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wahre, werden ihm des weiteren die Urſachen vom Niedergang Im Prieſter⸗leben vor Augen eführt aus den riften der Väter und der eiligen Der
Verfaſſer gibt beſonders zwei dieſer Gründe Der erſte eſteht iun dem
Mangel He 3ur Eingezogenheit und Weltverachtung. Die Folgen davon
ind ächung des prieſterlichen Geiſtes und ſpärlicher Erfolg Im eelſorglichen Wirken Anſtatt Chriſti en 3zUum Ausdrucke zu bringen, bringen

MuLr ſich ſe 3Um Ausdruck Die zweite Urſache des Niederganges iſtMangel großmütigem, loſem Seeleneifer. Die Herzen ſolcher Prieſterleichen In ihrer Leere öden, weit gähnenden Abgründen.
Do wir müſſen uns kurz faſſen Uun. begnügen uns damit, n nocheinzelne Ueberſchriften der Konferenzen anzuführen. Alle enthalten eine

ülle von Licht, Troſt und Erbauung für den Prieſter. Es ird darin gehandelt
von dem Verhältnis des Prieſters 3 Maria, der Mutter des Herrn, die auchun beſonderer Weiſe die Utter des Prieſters iſt bn der le 3Um mengewordenen ne Gottes, insbeſondere 3Um euchariſtiſchen Heiland Von
dem apoſtoliſchen Geiſte, dem apoſtoliſchen ehorſam, von dem apoſtoliſchenWirken, von der Leutſeligkeit, Höflichkeit und dem Takt des Prieſters uſw Dem
Herausgeber und Ueberſetzer chuldet jeder Prieſter den aufrichtigſten Dank
für die große ühe und umfangreiche Arbeit, der ETL ſich unterzogen hat,dem eütſchen Klerus ein o herrliches Buch bieten 3 können. ögejeder junge Prieſter dieſes oldene Büchlein als Vademekum mit
ſich hinausnehmen ins praktiſche en.

Linz. Joſ Kuſter
16) II igre deseritto da un missionario gesuita del

secolo XVII Camillo Beccari. 22 edizione. Roma 1912
HUrmanno Loescher 00 80 (XVI. 180 Pag.) Lire 6.—
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Die italieniſche Kolonie Led aMam Roten Meere beſitzt einen Teil

der abeſſiniſchen Provinz Tigre, über welche der Jeſuitenmiſſionär Emanuel
Barradas während ſeiner ſiebenmonatlichen Gefangenſcha 3 Adenbis eine geſchichtlich⸗geographiſche Be  reibung Unter dem Ite 100
reino de Tigre in portugieſi cher Sprache erfaßt hat Derſelbe hatte1624— 633 un Aethiopien, und zwar Aſt immer in Tigre aufgehalten; ETL
berichtet ſomit nach eigener Anſchauung Darum konnte ETL auch nicht wenigeUnrichtigkeiten und abeln der von Urreta 1610 veröffentlichten Historia de
1a Ethiopia widerlegen.

Die genannte Beſchreibung des Tigre iſt zuerſt nach dem Ttugieſiſchen Urtext im Bande der „Rerum Aethiopicarum scriptores 0CC%-
dentales inediti Saeculo XVI 20 *0 1903—11 Romae; bis jetzt elfBände) durch Camillo Beccari herausgegeben worden, welcher lsdann
auch eine italieniſche, beſſer geordnete Bearbeitung erſelben hergeſte hat,
—um ſeine Landsleute mehr für die neue alieniſche Kolonie 3 intereſſieren.leſe zweite, verbeſſerte und mit Illuſtrationen verſehene Auflage beweiſt,daß ſeine Arbeit den Dank der Leſerwelt geernte hat

In der Tat feſſelt der nhalt die Aufmerkſamkeit des Leſers Der.
Ern oden, ima, Einteilung, Regierung jener Onſt Aſt Unbekannten

Gegenden kennen, hört von den in dortiger Erde verborgenen Metallſchätzen,Ird ertrau gemacht mit der dortigen 1  V  lora und Fauna, beſonders aber
mit den Bewohnern, ihrer eidung, ihren Sitten, ihren Gelagen, ihrenHochzeiten und egräbniſſen, ihrer Geſetzgebung, ihrer Rechtſprechung,ihren Steuern. apitel andeln über das Chriſtentum der eſſinier, ihreFeſte und Faſten, ihre Kirchen, Altäre und Kirchengeräte, ihren elt und
Ordensklerus. Es iſt dies ein recht trauriges Bild höhere Streben und
wahre Religiöſitä cheint erſchwunden 3 ſein; 9 QIn gewiſſen äußeren

„Theol.⸗prakt. Quartal  ft 1912.
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Schalen feſt, während der Kern und die Seele der Religion verloren iſt Es
iſt dies die Frucht des Jahrhunderte langen Schismas. Die Unwiſſenheit
auch Iim Klerus iſt grenzenlos; die endung der Saktramente geſchie un
einer Weiſe, daß der Gültigkeit aſt eL gezweifelt werden muß; denn
bei der QAufe wendet aſt kein ſogenannter Prieſter die richtige *  T.  auf
formel an: jeder ſagt, vas ihm einſd Barradas traf U. einen 80jäh—
rigen Mönch, der Prior des großen 7 Amba Senét Dar. Dieſer hatte,
wie EL ſelbſt geſtand, ſein ganzes Leben undur die Kinder getauft, indem
EL das Vaterunſer über ſie betete Eines Beſſeren belehrt, ieß EL ich ſelbſ
von dem Miſſionär bedingungsweiſe taufen und wünſchte von Herzen, ſeinen
ehler all den von ihm ungültig Getauften gut machen 3 önnen. Wie
das Schisma, E dauern auch heute noch alle Irrtümer und Mißbräuche fort

Das chön ausgeſtattete und dazu ⁰ illige Buch darf mit Recht mnem
großen Leſerkreis empfohlen werden eleé Anmerkungen geben über
viele inge erwünſchten Aufſchluß

Exaeten Hollan Ludwig Schmitt
17) Nach dem eiligen an Reiſe nach Italien, egypten un

Paläſtina von Bauer. Vierte verbeſſerte und vermehrte Uf.  2  —
lag (5 und Tauſend.) M‚  kit 2 Illuſtrationen auf Tafeln. Kommiſſions⸗
Verlag der Bu  andlung *7  mer Volks-Bote“. Ulm a. d  H Beide Bände
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mne el von vorzüglichen Werken über das Heilige Land iſt V den

etzten Jahrzehnten erſchienen. Ußer wiſſenſchaftlichen Arbeiten erwähnen
wir die grundlegenden erke 7 rengrubers, die Neuauflagen des obri⸗
ginellen, noch immer leſenswerten von Alban —  742—  tolz Beſuch bei
E und Aphet“, das aſſi erk des geiſtreichen Biſchofs

Keppler „Wander⸗ und Wa  Ahrten um Orient“, die ebensvolle,
prächtige Reiſeſchilderun Baumbergers M Reiche dreier Köni⸗—
ginnen“, General Himmels vielgeleſene „Orientreiſe“ und eine Anzahl
von prachtvoll ausgeſtatteten, inhaltlich intereſſanten und eſſelnd geſchrie
enen Pilgerbüchern über verſchiedene Volkswallfahrten und Reiſen ins
Heilige Land

Vorliegendes Buch iſt kein n  5 8 childert eine 1885 unternom
mene Orientreiſe. In der neuen Auflage hat aber der erfaſſer die neuen

orſchungen auf allen einſchlägigen Gebieten berückſichtigt und ſeine Er
ahrung eitdem durch zwei Südlandsreiſen noch bereichert. Nicht bloß der
Jeruſalempilger omm in dem Buche auf ſeine Rechnung, indem Pala
ſtina und eg  en ausführlich beſchrieben ſind, auch der Reiſende nach
Italien und der Rompilger findet farbenprächtige Schilderungen der Sieben
hügelſtadt und anderer intereſſanter Städte und Heiligtümer Italiens. Ein
großer Vorzug Bauers iſt ſeine riſche, oft von Humor gewürzte Schreib
weiſe und ſein larer, eſſelnder Stil. Die Schilderung des Heiligen Landes
iſt mit beſonders großer Wärme geſchrieben El vortreffli ſind die bei
gegebenen Illuſtrationen auf Kunſtdruckpapier Warum vurde der zweite
an in kleineren Lettern edruckt Als der erſte? Dies wirkt unangenehm.

Auch dieſe neue Auflage ird ihren Weg machen und viele einer
Fahrt ins eilige Land begeiſtern. Wenn das Buch dieſen ve erreicht, hat
eS eine one und ankbare Miſſion Tfüllt

Linz Friedrich Peſendorfer.
18) Tilman Riemenſchneider, Setn  —24 und Wirken

Dargeſtellt von Ur A Anton Weber, Hochſchulprofeſſor Mit Ab  —  2
bildungen. Dritte, ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage. Regensburg,
1811 ruck und Verlag von Habbel.


